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c Die rade unions im Jahre 1898
Unter den Jnitigtivanträgen aus der Mitte des Reichlags

die noch ihrer Berathung entgegenſehen befinden ſich auch zwei
der Freiſinnigen Volkspartei und des Centrums die Berufs
vereine betreffend Beide Anträge beabſichtigen nameullich
der Organifation der Arbeiter nach dem Beruf
den fogen Gewerkvereinen den nothwendigen
Rechtsſchutz zu verſchaffen Die Freiſinnige Volkspartei
hat ihren diesbezüglichen Antrag ſchon ſeit einer Reihe von
Jahren immer wieder im Reichstage eingebracht und einmal
anch ſchon in der Kommiſſion denſelben zu einem befriedigenden
Abſchuß gebracht Zur Zeit dürften auch für die Ver
ſtändignng einer Majorikät im Plenum die Vorausſetzungen
gegeben ſein aber damit iſt freilich das Ziel noch lange nicht
erreicht da keine Anzeichen dafür vorhanden ſind daß die
Reichsregierung einer diesbezüglichen Vorlage des Reichstags
ihre Zuſtimmung ertheilen würde Offenbar iſt bei der Regie
rung nach wie vor die Beſorgniß maßgebend daß ein ſolches
Geſetz vorzugsweiſe der Organiſgtion der Sozialdemokratie zu
gute kommen und dadurch dieſe vorübergehende Erſcheinung
in ihrem Beſtande ſichern würde

Für und wider dieſe Anſicht hat man ſich auf die engliſchen
Trade unions berufen die ſich ſchon längſt eines geſicherten
Rechtsſchutzes erfreuen den ihnen auch niemand zu entziehen
gedenkt it dieſem Rechtsſchutz hängt es zuſammen daß die
nach dem Geſetz eingetragenen Trade unions alljährlich ihre
Ergebniſſe in dem dem Parlament unterbreiteten Blaubuch zu
veröffentlichen haben und daß man danach den Fortgang
dieſer Bewegung in den Hauptzahlen verfolgen kann Es
liegen jetzt die Zahlen fürſ1898 vor Daugch hatten in Englandund Wales von 576 eingetragenen Trade unions 543

a Ergebniſſe mitgetheilt Dieſe zählten Ende 1898 1,144,358
Litglieder mit einem Fonds von 53,848,140 M gegen

45,690 180 Ende 1897 Die Einnahmen für 1898 be
trugen 39,400,120 die Ausgaben dagegen 31,242,160
ſo daß ſich ein Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben
von 8,157,960 M ergab der wie vorher angegeben den
Fonds zugeſchrieben wurde Die Zahl der in England und
Wales neu eingetragenen Trade unions war 34 die Zahl der
bekannt gewordenen Auflöſungen 28 unter denen ſich aber auch
drei Verſchmelzungen mit anderen Trade unions befanden
Von den Auflöſungen entfallen nicht weniger als 20 auf
Gewerkvereine die erſt 1890 oder ſpäter entſtanden ſind
ein Zeichen daß es ſich hier weſentlich um verfehlte Verſuche
haudelte Jn Schotllaud haben von 41 Gewerkvereinen 36
berichtet mit 62,039 Mitgliedern Der Fonds derſelben war
Ende 1898 2,885,860 M gegen 2,332,980 M Ende 1897
die Einnahme für 1898 1,892,740 die Ausgaben 1,339,860
Mark Der Ueberſchnß der Einnahmen mit 552,880 Mark
wuchs dem Fonds zu Bei der hervorragenden induſtriellen
Entwicklung eines Theils von Schottland könnte es auffallen daß
die Trade unions hier nicht größere Zahlen aufzuweiſen
haben das erklärt ſich jedoch daraus daß die großen in Eng
land domizilirten Gewerkvereine auch viele ſchottiſche Arbeiter
zu ihren Mitgliedern zählen Neu eingetragen wurden in
Schottland 1898 6 Trade unions Auflöſungen ſind nicht vor
gekommen Am wenigſten entwickelt ſind die Gewerkvereine in ſichtigte eingehend die ausgeſtellten Arbeiten

Jrland wo von 96 beſtehenden 51 mit 13,077 Mitgliedern
berichteten Jhr Fonds war Ende 1898 393,080 M gegen
363,340 M Ende 1897 Die Einnahmen im Jahre waren
390,980 die Ausgaben 351,240 M Die Zahl der neuen
Gewerkvereine war 9 die der aufgelöſten 3 unter denen ſich
aber 2 durch Verſchmelzung mit einem anderen Gewerkverein
auflöſten Die Schwankungen in der Mitgliederzahl ſind bei
den großen Trade unions von einem zum anderen Jahre bis
weilen ſehr bedentend was dann meiſt mit großen Arbeits
einſtellungen zuſammenhängt die in den betreffenden Jnduſtrie
zweigen ſlattgefunden haben So hatte der Gewerkverein der
Eiſenbahnbedienſteten von England Jrland Schottland und
Wales Ende 1897 85,928 Mitglieder während Ende 1898 nur
54,426 vermerkt ſind Man würde aber mit Unrecht daraus
folgern daß dieſer ſchon ſeit 1871 beſtehende Gewerkverein nun
rapide ſeiner Anflöſung entgegeneile denn trotz der Abnahme
der Mitgliederzahl iſt ſein Fonds noch um rund 20,600 M
in 1898 gewachſen und betrng Ende 1898 3,986,060
ließ alſo durchaus keine Erſchöpfung wahrnehmen Auch der
Verein der Maſchinenbauer der wohl der größte engliſche
Gewerkverein iſt hat ſich 1898 von 91,444 auf 83,564 Mit
glieder vermindert gleichwohl ſtieg ſein Fonds von 3,497,040 M
auf 4,162,420 was um ſo bemerkenswerther iſt als noch
in das Jahr 1898 hinein die ſchweren Kämpfe ſich erſtreckten
die die Maſchinenbauarbeiter gegenüber den Arbeitgebern durch
zufechten hatten Jm Jahre 1897 hatten bei dieſem Gewerk
vereine die Ausgaben 13,807,980 M gegen 11,187,380 M
Einnahmen betragen ſo daß mehr als 2 Millionen Mark
dem Fonds entnommen werden mußten um den durch die
große Arbeitseinſtellung jener Zeit geſteigerten Anforderungen
zu genügen

Aber dieſe großen Erfolge der engliſchen Arbeiterorganiſation
ſind ſür unſere parlamentariſchen Angſtmeier bei den National
liberalen unr ein Grund der deutſchen Arbeiterorganiſation
in den Gewerkvereinen auf fernerhin die Rechtsfähigkeit zu ver
weigern denn ſagt man die Trade unions ſind vollſtändig
in das ſozialdemokratiſche Fahrwaſſer gerathen und bei den
deutſchen Gewerkvereinen und Gewerkſchaften würde das erſt
recht der Fall ſein man darf alſo eine an ſich wohl begründete
und gerechte geſetzgeberiſche Maßnahme nicht treffen weil ſie
der Sozialdemokratie zu gute kommen könnte

Wie wenig Vertrauen haben doch die Lenke die ſo argumen
tiren in die Feſtigkeit unſeres Staatsweſens Was nach ihrer
Meinung der engliſche Staat erträgt ohne in ſeinen Grund
lagen irgendwie erſchüttert zu werden ja ohne daß darüber
auch nur in weiteren Kreiſen Beunrnhigung entſtände das
erſcheint ihnen für das Deutſche Reich als eine ernſte Gefahr
Oder glauben ſie ſelbſt nicht daran daß die Trade unions
zur Sozialdemokratie übergegangen ſind

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer beſuchte geſtern vormittag mit der Kaiſerin
die Möbelfabrik von J C Pfaff in Berlin um die dort auf
geſtellte innere Einrichtung des Schnelldampfers Deutſchlaud
der Hamburg Amerika Linie in Augenſchein zu nehmen Das
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Kaiſerpaar verweilte beinahe eine ganze Stunde dort und be
Der Kaiſer er

kundigte ſich beim Direktor Wolff von der Hamburg Amerika
Linie mit großem Jntereſſe über die verſchiedenen Verhältniſſe
des Schiffes und beglückwünſchte die ansſführende Firma zu der
in allen Theilen gelungenen künſtleriſchen Ausführung

Der Kaiſer hat wie dem B aus Kiel geſchrieben
wird eine neben dem Admiralitätsgebäude in Düſtenbrook un
mittelbar am Kriegshafen belegene große Villa gekauft welche
uach vollſtändigem Neubau dem Prinzen Adalbert als
Wohnſitz dienen ſoll

Der Germ zufolge hat der Kaiſer für die Schulen der
r e in Petropolis Braſilien 4000 Mark
geſchenkt

Die Organiſation deutſcher Berg und Hüttenarbeiter
Die während der Oſterfeiertage in Altenburg abgehalten

Generalverſammlung des Verbandes deutſcher Berg und Hütten
leute einer gewerkſchaftlichen Organiſation der Sozialdemo
kratie hat u a einſtimmig eine Reſolution betreffs des
Verhältniſſes des Verbandes zu anderen Organiſationen be
ſchloſſen die jeden aufrichtigen Freund eines ſozialpolitiſchen
Zuſammengehens gleicher Jntereſſengruppen nur mit Genug
thuung erfüllen kann Die Reſolution die zugleich einen
ſchweren Schlag für diejenigen Heißſporne in der Sozial
demokratie bedeutet die die Gewerkſchaftsbewegnung der politiſchen

Partei dienſtbar machen möchten beſagt wir haben ſie in
unſeren Berichten ausführlich mitgetheilt dem Sinne nach
daß der Verband ein Zuſammengehen aller Berufs
genoſſen ohne Rückſicht auf Parteizugehörigkeit zu erſtreben
hat Einen werthvollen Kommentar zu dieſer durch ein aus
führliches Referat des Redacteurs der en
Otto Hué begründeten Reſolution hat der Herausgeber des
genannten Fachorgans gleichzeitig in einem Aufſatz Zur
deutſchen Bergarbeiterbewegung in der neueſten Nummer der
ſozialdemokratiſchen Neuen Zeit erſcheinen laſſen Hus
reſümirt ſich da in einer Erörterung über die Haltung der

gegenüber den politiſchen Parteien folgender
maßen

Eine wirihſchafſtliche Organiſation der Bergleute die ſich
auf ein beſtimmtes parteipolitiſches oder religiöſes Programm
verpflichten wollte die nicht darauf ausgeht alle Berufs
genoſſen zu umfaſſen ohne Unterſchied ihrer politiſchen und
religiöſen Auſchauungen iſt heute einfach zur Einfluß
loſigkeit verdammt Ein Hineintragenprinzipieller parteipolitiſcher oder religiöſer
Debatten in die Gewerkſchaft würde ihr gerade die
wichtigſten Geblkete verſchließen oder doch die Werbung un
geheuer erſchweren Jch ſtehe daher auf dem Standpunkt daß
die wirthſchaftliche Bergarbeiter Organiſation ſtreng ge
ſchieden bleiben ſoll von jeder politiſchenPartei unbeſchadet der politiſchen Ueberzeugung der
Führer Der Deutſche Berg und Hüttenarbeiter Verband
nimmt ſeit 1895 dieſe Haltung ein Wir haben Mitglieder
die natürlich alles außerhalb des Verbandes den Kaiſer
geburtstag feiern andere begehen die ſozialdemokratiſchen
Feſttage in einigen Bezirken hält die Mitgliedſchaft auf Ver
ſchiebung etwaiger Vergnügen mit Rückſicht auf die kirchlich
angeordneten Faſten wieder andere Reviere weiſen maſſenhaft
Mitglieder auf die an den Freien Glocken der Herren
Specht und Genoſſen Gefallen finden Jch kenne Verbands
kameraden die eine führende Stellung in evangeliſchen
Vereinen einnehmen andere arrangiren Wallfahrten
Durch die ziemlich vollſtändige Auflöſung 7 der Hirſch
Duncker ſchen Bergarbeitergrnppen haben wir Anhänger be

Von Gefangenen in Simonſtad

Von befreundeter Seite werden uns folgende
aus Privatbriefen gütigſt zur Verfügung geſtellt

Die erſten hundert gefangenen Buren waren längere Zeit auf
engliſchen Schiſfen in Simonsbay untergebracht Verſchiedene
haben Fluchtverſuche gemacht Vekannt iſt die Flucht von Both ma
die er ſelbſt beſchrieben Amüſant iſt wie er auch eine Strecke
mit der Vahn gefahren in demſelben Zuge der den Generaliſſi
mus Roberts nach dem Kriegsſchauplatze brachte und wo er die
Ehre hatte auf Matjesfontein /ſtündiger Auſenthalt im Warte
ſagl mit Lord Roberts zuſammen zu frühſtücken

Die Zahl der Geſangenen wuchs vor Cronje s Uebergabe auf
ca 800 und da kein Raum für ſo viele auf den beiden Schiffen war
wurde in der Nähe des Forts in Simonſtad ein Stück Grund mit
doppeltem Drahtgehege und irre ich nicht auch noch mit Gitter
werk eingepfercht und die Gefangenen dort in Zelte untergebracht
Das geſchah etwa zu Neujahr wo die vielen Freunde den Ge
fangenen gebratene Hühner Truten und anderes Geflügel Kuchen
Obſt c reichlich zukommen ließen Dieſe Sendungen geſchahen
theils in größeren Kiſten theils in leeren Paraſſinkiſtchen die
da es an Stühlen und Tiſchen gebrach auch willkommen waren

Die 2 Kanonen des Forts waren auf dieſes Lager gerichtet
und 500 Soldaten bildeten die Wache dazu elektriſche Schein
werfer für die Nacht Da war an keine Flucht zu denken Von
dieſem Lager führte ein eingehegter Weg nach der nahen See
und für gewiſſe Stunden war es den Gefangenen auch erlaubt
erfriſchende Seebäder zu gebrauchen Zur Vorſicht lagen dann
auch einige kleine Boote mit Soldaten beſetzt cußerhalb des an
gezeigten Badeplatzes Die ſo uunſchuldig Badenden hatten ſo
nebenbei bemerkt daß an der Böſchung am Strande außerhalb
der Einfriedigung an einer Stelle ziemlich hohes Gebüſch ſtand

Dieſe Beobachtungen hatte vor allem ein Skandinavier gemacht
Unſer Freund iſt wahrſcheinlich ein Schwede der mit dem Berg
ban wohlverkraut Und als ein guter Miner war ſein Plan
bald fertig Jn ſeinem Zelt fing er daun auch bald an einen
Schacht zu gräben ein alter eiſerner Teller oder eine eiferne
Taſſe und ein Meſſer waren feine Werkzeuge Die oben er
wähnten Kiſten kamen nun trefflich zu ſtatten ſowohl beim Bauen
des Schachtes als auch um den Eingang immer zu verdecken
und die kleineren Kiſten machten ſich gut als Trolleys um die
Erde fortzuſchaffen Bei dem Freiheitsdrang ſo vieler fehlte es
geh nicht an Helfershelfern und gegen Müßiggang aller Laſternfang ſchützte dieſe gute Beſchäſtigung Man Pounte jg auch
gebia des Nachts arbelten da man ſich Kerzen zu verſchaffen
i deßt hatte Aber wohin mit der Erde Ueberall ſtanden da

raten Kamp doch alles ſauber ſein muß Gefäße um den Un
d aufzunehmen Alſo mit dem Kehricht ließen ſich leicht

eittheilungen

einige Hände voll Erde mit fortſchaffen unbemerkt auch auf den
freien Platz den Spielplatz ausſtreuen und wenn es früh
oder mittags zum Baden ging wer achtete denn darauf daß
beim Hingehen die Hoſentaſchen ſo voll und beim Wiederkommen
leer waren und die See verwiſcht ja ſo leicht die kleinen Häuf
chen Erde die am Strande liegen Die Arbeit ging immerhin
langſam und die Luft war unerträglich in dem unterirdiſchen
Gang Trinumphirend kommt aber eines Tages unſer ſchwediſcher
Ingenieur mit der Meldung er hätte einen Contracteur für das
Losgraben der Erde gefunden Was Einer der faſt fußlangen
bles molle der eigentlich wohl Sandgräber Bathyergus heißt

und zur Sippe der Blindmolle gehört hatte ſich in den Gang
verirrt und grub nun eifrig um wieder in die Höhe zu kommen
Das half etwas aber nach 2 Tagen war der Contracteur der
wohl nicht Nahrung bekam fort hatte ſich ein Loch nach oben
gegraben Auch gut der Lichtſtrahl von oben war auch willkommen
denn es gab doch nun etwas Ventilation und ein Stöckchen das man
in der Dämmerung durch die Oeffnung ſteckte zeigte am nächſten
Morgen wie weit man war und wie die Richtung abzuändern
um gerade an das Gebüſch am Ufer zu gelangen Jmmer
mehrere wurden in den Plan des Fluchtverſuches eingeweiht
unter ihnen auch einige etwas korpulente die bei einem Verſuch
ob ſie durch den Gang kommen könnten faſt eingezwäugt wur
den So mußte der Gang denn etwas erweitert werden und
das gab Aufenthalt Wie mit der Außenwelt inzwiſchen auch
Verbindung angeknüpft Fiſcherboote bereit waren einen Theil
über die Talſebay nach S zu bringen Wagen einen anderen
Theil nach wo wie man ſagt ein Schiff bereit lag die
Flüchtlinge aufzunehmen c darüber iſt s beſſer keine Details
zu geben Genug der Gang der zwiſchen 80 100 Meter lang
war wurde fertig Am Abend ſollte die Abreiſe erfolgen und
bei 12 Stunden Vorſprung in verſchiedenen Richtungen na
da müßten es nicht Freiheitskämpfer ſein wenn ſie ſich nicht
durchſchlagen würden Aber oh weh einer wollte noch einen
Freund ins Vertrauen ziehen und der wurde zum

Verräther
Eine Extrawache kommt in das Kamp der Befehl ertönt

Alle Zelte leer gemacht Und nun wird mit Spleßen und
Stöcken jeder Fuß Bodens unterſucht Richtig hier iſt der
Boden löcker da ſpießt ſich auch was feſt alſo ſchnell nachge
graben und man findet eine Waſſermelone Schadenfrohes
Gelächter werden die Buren nicht unterdrückt haben ſo wenig
wie die Soldaten ihren Aerger Nein unterhalb der Waſſer
melone iſt feſter Boden Was macht aber die Waſſermelone da
Die lange Unterſuchung ergab daß die Gefangenen oft ſo viele
von ihren Freunden bekommen daß ſie um die Früchte kühl zu

wurde denn auch außer den Waſſermelonen der Schacht ge
halten dieſe möglichſt tief in ihren n begraben Schließlich

funden und von dem Offizier ſorgfältig unterſucht Ein Meiſter

werk wer hat das ausgeführt Verborgen kann der nicht
bleiben denn die Jnſaſſen des Zeltes wären bald gefunden
Aber ſelbſt unter engliſchen Offizieren begegnet man ja zuweilen
einem der ein menſchliches Rühren in der Bruſt hat Der Bau
meiſter trete alſo hervor und ich verſpreche ihm daß er nicht
die geringſte Strafe bekommen wird Und zu unſerem Skandi
navier ſagt er dann Eine recht tüchtige Arbeit und wäre ich
an Jhrer Stelle geweſen ich hätte auch alle mir zu Gebote
ſtehenden Mittel gebraucht meine Freiheit wieder zu erlangen
um weiter gegen meine Feinde zu fechten Jch lobe Jhre
Bravour

Daß es aber auch noch andere Leute giebt die dem braven
Skandinavier Anerkennung zollen davon werden die Seu
d von Obſt und anderen Erquickungen an ihn ein Zeugniß
ablegen

Die Lage nach Cronje s Gefangennahme ſcheint aber ſie
ſcheint nur böſe Cronje iſt ein tapferer Handegen aber als
General mochte ihm doch der überſichtliche Blick abgehen Dazu
iſt er eigenſinnig und wollte nicht anf guten Rath bören Sein
Verluſt iſt alſo nicht ſo ſchnierzlich als der fo vieler Gefangenen
Jhm fehlte der nöthige Auſklärungsdienſt ſonſi hätte er ſich
einige Tage früher als die Uebermacht von 40 50,000 mit
108 Kanonen gegen ihn anrückte davon gemacht Leider ſcheint
auch Verrath mit im Spiele geweſen zu ſein Zur Erklärung
ſei geſagt daß einige Freiſtagten Kommandos nicht allzu topfer
bei Modder River waren zu früh nach ihren Pferden griffen und
davonjagten Wie dem nun ſei Cronje ſoll dieſen Kommandos
die Pferde genommen haben bis ſie ſich tapferer zeigten Auch
in den Schlachten waren viele Pferde verloren gegangen
Flüchtige Frauen und Kinder die bei ihm Schutz ſuchten machten
den Rückzug noch mehr beſchwerlich Jmumerhin hat er ſich in
den 10 Tagen wo er von der Uebermacht eingeſchloſſen war
wacker gehalten bis Munition und Lebensmittel ausgegangen
waren und der fürchterliche Regen dazu kam 125 Mann an
Todten ſoll er verloren haben gegen eirca 6000 die e
länder eingebüßt Jn der letzten Nacht brachen etwa 1700 d
u Pferde beſaßen durch den Feind und es entkamen auch
noch etwa 80 Mann Fußvolk ſo daß kaum 2000 nach anderem
3000 ſich kriegsgefangen geben mußten Jn der darauf folgen
den Schlacht bei Rietfontein haben die Engländer wieder ſchreck
liche Verluſte erlitten aber die Buren zogen ſich vor der
Uebermacht zurück und gaben Bloemfontain als einen nicht
ſtrategiſch wichtigen Punkt frei Jnzwiſchen iſt Joubert von
Natal herangeeilt und wir haben harte Gefechte zu erwarten
Nach Prätoria das ſehr ſtark befeſtigt iſt Kanonen dort tragen
ihre Geſchoſſe 15 Miles weit werden die Engländer wohl nie
J ommen
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ſterhin in freiſinnigen Vereinener n r w beſtreiten daß wir Verbands
ſich politiſch zu den Nationalgr Le Bergarbeiterzeitung läßt alle

te kommen ſoweit es ſich um beruſliche
r Parlamentksreden die ſich mit den

befaſſen kommen zum Abdruck ſieeher der Redner arbeiterfreundlich ſcharf be
kämpft wenn das Gegentheil zutrifft Die Parteiſtellung der

Redner kommt dabeien n e Wo e
bemerkenswerth iſt auch daß für Hué6 eineu Organiſation die Hauptſache iſt Bezüglich der

internationalen Verſtändigung der Bergarbeiter ſtehe
ich ſo ſchreibt er auf dem Standpunkte daß wir die hänſigen
internationalen Kongreſſe entbehren können Was
wird dort geleiſtet Praktiſch ſo gut wie nichts Nach zehn
internationalen Knappenkongreſſen ſind wir heute ſo weit wie
1890 Die Engländer beherrſchen vermöge ihrer Ueberzahl
mit ihren konſervativen Anſichten den Kongreß die
Delegirten kommen zuſammen referiren über die Lage und
gehen wieder auseinander bis aufs nächſte mal Dieſe
führungen eines Mannes der an der Spitze eines großen mit
der Sozialdemokratie in intimer Füblung ſtehenden gewerkſchaft
lichen Verbandes ſteht liefern einen neuen überzeugenden
Beweis dafür wie das Streben nach praktiſcher reformeriſcher
Thätigkeit immer mehr die utopiſtiſche Schwärmerei innerhalb
der Sozialdemokratie zurückdrängt Freilich einzelne pro
feſſionelle Scharfmacher werden auch weiterhin unbelehr
bar ſein

Zurückweiſung bösartiger Anſchuldigungen

Aus Berlin wird uns geſchrieben Jn der deutſchen Preſſeiſt mehrfach von den gehäſſ gen Angriffen die Rede geweſen die

ein argentiniſcher Arzt Dr Tello in der in BuenosAyres erſcheinenden Tribuna gegen einige mediziniſche
Lehrer der Berliner Univerſität gerichtet hat Sgr
Dr Tello iſt Profeſſor an der Univerſität zu Buenos Ayres und
ſelbſt Spezialiſt für Naſen Rachen und Ohrenkrankheiten Der
Hauptzweck ſeines Artikels ſpricht ſich in dem Satze aus Jch
einpfehle unſeren den argentiniſchen jungen Aerzten daß ſie zu
ihrer Ausbildung in Spezialitäten nicht fremde Kliniken beſuchen
wenn wir ſelbſt ſolche unter guten Profeſſoren beſitzen Er
erhebt ſich ſogar zu dem Wunſche Geben wir unſeren offiziellen
Kliniken die höchſte Vollkommenheit damit fremde Aerzte zu
ihnen kommen um Spezialſtudien zu machen Daß er bei ſolchen
Anſchauungen und Wünſchen über Berliner Einrichtungen die
er übrigens ſchon bei einem früheren Aufenthalt vor zehn
Jahren kennen gelernt hatte mit Voreingenommenheit und
Parteilichkeit urtheilen würde wird man von vornherein
für wahrſcheinlich halten müſſen Die Verdächtigungen die
ganz allgemein gegen die Berliner Privatkliniken und
Spezialkurfe ausgeſprochen werden laufen darauf hinaus
daß dieſe Anſtalten Stätten eines unlauteren Handels
mit der Wiſſenſchaft ſeien daß die armen Kranken
in ihnen ausgebeutet würden indem man immer
ſür die bezahlenden Theilnehmer einen Vorrath von
Fällen zur Hand halte und die Patienten ungeheilt hin

halte oder auch Operationen vornehme die nicht nöthig oder gar
inangemeſſen ſeien nur um den fremden Aerzten das Gewünſchte

zeigen Dieſen ſchweren Beſchuldigungen gegenüber konſtatirt
ie Deutſche Mediziniſche Wochenſchriſt in ihrer neueſten

Nummer Herr Tello verſteht kein Wort Deutſch und auch nur
ehr wenig Franzöſiſch Seine Berliner Beobachtungen be
chränken ſich nur auf wenige Tage im Oktober ſtand ihm

wegen ſeiner Krankheit und einer Reiſe nach Wien nachweislich
nur die Zeit vom 16 18 für ſeine Prüfung der Ferienkurſe
ur Verfügung Er iſt in dieſer Zeit einmal in dem Operations
irs und ein oder zwei mal in dem otoſkopiſchen Kurſe von

Dr Janſen geweſen Jm November war er im ganzen zweimal
in dem Privatiſſimum von Prof Heymann Und auf ſolchen
Grundlagen wagt er der bei feiner Unkenntniß der Sprache
ſich über Mißverſtändniſſe gar nicht aufklären könnte über
Berliner Univerſitäislehrer ein ſo ehrenrühriges Urtheil abzu
eben Die wenigen Fälle auf die er ſich aus perſönlicher
enntniß beruft ſind zur Begründung deſſelben völlig unzu

reichend Herr Tello hat alſo für ſeine Kritik und ſeine An
ſchuldigungen gar keine Anhaltspunkte er ließ ſich einfach durch
die Vorurtheile und Antipathien leiten die ſich bei ihm aus dem
ärgerlichen Gedanken entwickelt haben daß die Aerzte aus allen
Welttheilen zu ihrer ſpeziellen Ausbildung noch immer lieber
nach Berlin als zu ihm nach Buenos Ayres gehen

Politiſches

Ein recht eigenartiges Vorkommniß haben die
Steuervorſchläge zur Deckung der Flottenkoſten gezeitigt
Vornean in dieſen Vorſchlägen ſteht bekanntlich die Forderung
auf Verdoppelung der Lotterieſteuer Das hat un
verſehens die Herren vom Berliner Unionklub mobil
gemacht die gegen dieſe Forderung proteſtiren weil eine
Verdoppelung der Lotterieſteuer auch den Totaliſator
treffen würde Herr Ulrich v Oertzen verſendet als Vor
ſitzender der Techniſchen Kommiſſion des UnionKlubs an ſämmt
liche Rennvereine Züchter und Rennſtallbeſitzer Deutſchlands
ein Schreiben in welchem er die dem geſammten deutſchen
Rennſport und damit der deutſchen Pferdezucht durch die
drohende Verdoppelung der Summe bisher 10 Proz vom
Umſatz angeblich bedingten ſchweren Gefahren in den ſchwärzeſten
Farben an die Wand malt Dieſem Schreiben iſt zugleich eine
Petition an den Landwirthſchaftsminiſter beigelegt die Euer
Hochwohlgeboren unterſchreiben und mir ſodald als möglich
wieder zugehen laſſen wollen Herr v Oertzen wird dann die
ſo geſammelten Petitionen dem Herrn Miniſter einreichen
Wegen der verringerten Gewinnchance ſo heißt es in
der Petition werde das wettende Publikum dem
Totaliſator entfremdet werden und damit die haupt
ächlichſte Einnahmequelle für Rennpreiſe faſt ganz verſiegen Die

etition ſchließt mit der Anfrage ob es nicht richtiger wäre daß
att eines Stempels die Hälfte des Totaliſator Reingewinns

als Steuer in die Staatskaſſe flöſſe Wenn das nicht anginge
dann müßte das Reich mindeſtens eine Million Mark für

Rennpreiſe ausſetzen um dadurch die deutſche Pferdezucht vor
dem Ruin zu ſchützen Mit Recht wird demgegenüber an die
ſchweren Schäden erinnert die die Rennen und das damit

verknüpfte unſelige Wetten in viel höherem Maße als andere
Lotterien zeitigen Es iſt jedenfalls originell daß die Freunde
des TotaliſatorUnfugs noch beſonderen Schutz verlangen Die

voſſ Ztg kehrt denn auch den Spieß um und ſpricht die
Erwartung aus daß der Reichstag auf die Eingabe des Herrn
v Oertzen mit einem Antrag guf Verbot des Totaliſators
antwortet Eine ſolche Eingabe iſt höchſt lehrreich in einer
Zeit wo ein Geſetz gegen die Unſittlichkert gemacht wird Wo
der Totaliſator aufgeſtellt wird da ſammeln ſich Dirnen Zu
hälter und Abentenrer aller Art Am Totaliſalor werden die

Harmloſen ausgebildet Der Kaiſer hat den Offizieren die
ge et am rn en und hier wird er vertheidigt

ei er eine grundlegende Einrichtung im Reich derfurcht und frommen Slue am 9 ver Gott
Die offiziöſen Berl Pol Nachr wenden ſich gegen dieMittheilungen über den W irthſchaftlichen un n im

i mern Es wurde darin bemängelt daß diere e W Verhandlungen des Ausſchuſſes die Haupl
rolle ſpielten und hinſichtlich ihrer Forderungen allzu willig
Gehör fänden ſiehe geſtrigen Artikel Merkwürdige Dinge rc
Die Pol Nachr meinen nun daß eine dergztige Bemängelung
völlig unbegründet ſei Weiter heißt es dann in der offiziöſen
Auslaſſung

Jn ſehr vielen Fällen iſt es ſchlechterdings nicht möglichdie Vinlichiung des Tarifes zu erörtern ohne auf die Ve
ſtrebungen hinſichtlich der Zollſätze zurückzugreiſen Es dürfte
ſich aber auch von ſelbſt verſtehen daß die Anweſenheit von ſo
hervorragenden in einer Anzahl von etwa 1500 geladenenSachverſtändigen benutzt wurde um von ihnen zu hören welche

Anſchauungen in den Jntereſſentenkreiſen über die Zollſätze
herrſchen und welche Gegenſätze ſich hierbei innerhalb der ver
ſchiedenen Gruppen unſeres Erwerbslebens herausſtellen
Die zahlreichen bereits vorher eingegangenen Anträge dieſer
Art ſind in den Tarifentwurf des Reichsſchatzamts auf

enommen worden es iſt indeſſen einfach die Pflicht der
egierung allen Gruppen Gelegenheit zu geben ihre

Arie über die Zollſäße an der zuſtändigen Stelle zu
äußern

Wenn man s ſo lieſt möcht s leidlich ſcheinen Es iſt der
offiziöſen Rechtfertigung gegenüber aber darauf hinzuweiſen
daß der angefochtene Artikel unter Anführung von Einzelheiten
gerade darthut daß die Wünſche der verſchiedenen Jntereſſenten
gruppen eben leider in ſehr verſchiedener Weiſe Beachtung
zu finden ſcheinen

Ganz gewaltig aufgebracht iſt die Deutſche Agrar Korreſp
über den offiziöſen Artikel der Nordd Allg Ztg zur
Fleiſchſchauvorlage Insbeſondere hat ihr die Bemerkung
jenes Arlikels daß die entſchiedenſten Vertreter der Landwirth
ſchaft nicht einmal verſucht hätten den Beweis zu erbringen
die heimiſche Viehzucht genüge dem Bedarf des Volkes an
Fleiſchnahrung oder werde ihm doch von 1903 ab genügen
mißfallen Zornig ſchreibt ſie

Nun kommt ſo ein offiziöſer Zeitungsmann und
lügt in die Welt hinein die Vertreter der Landwirthſchaft
ſeien es die eine Beweisführung für das Ausreichen der
heimiſchen Produktion nicht einmal verſucht hätten Da
bleibt dem deutſchen Landwirth der ſorgenvoll in die mit un
verkäuflichem Schlachtvieh gefüllten Ställe blickt wirklich
nichts mehr übrig als ein lantes Pfui

Wie ſchon gemeldet war der Artikel der Nordd Allg Ztg
der Münchener Allgem Zeitung zufolge vom Grafen
Poſadowoskhy inſpirirt

Gerüchte über Miniſterkriſen ſchwirren wieder einmal um
her Angeblich erzählt man ſich in Berliner politiſchen Kreiſen
daß nach Ablauf der jetzigen Seſſion des Abgeordnetenhauſes
Dengerer v Thielen aus dem Staatsdienſt austreten

erde

Jn einigen ſüddeutſchen Blättern wird ein allgemeiner
Miniſterwechſel in Württemberg als bevorſtehend an

d v Mittnacht der ſich von dem ſchweren Jnfluenza
lufall nur langſam erholt denke ernſtlich daran zurückzutreten

Als Miniſterpräſident ſei dann der jetzige Miniſter des Jnnern
v Piſchek in Ausſicht genommen der in ſeinem Amt durch
Staatsrath Dr v Göz erſetzt werde Während der Juſtiz
miniſter v Breitling die Leitung des Kultusdepartements über
nehme ſolle Stagtsrath v Schmidlin an die Spitze des Juſtiz
miniſteriums berufen werden Der ärkf Ztg wird dem
gegenüber aus Stuttgart gemeldet daß die Ankündigung vom
Rücktritt des Frhrn v Mittnacht jedenfalls völlig der Be
gründung entbehre

Volkswirthſchaftliches
H Zum italieniſch amerikaniſchen Handelsver

trage theilt die Centralſtelle für Vorbereitung von
Handelsverträgen mit daß ihr nunmehr der italieniſche
Wortlaut des Vertrages vorliegt Aus der Begründung deſſelben
geht hervor daß die italieniſche Regierung bemüht iſt zu den
bereits erlangten Vergünſtigungen noch Zollermäßigungen für
Südfrüchte Olivenöl Käſe Seidenwagren und einige ähnliche
Artikel durchzuſetzen Dieſe Artikel ſind im gegenwärtigen Ver
trage nicht enthalten weil die Verhandlungen über ſie innerhalb
der für den Abſchluß des Vertrages feſtgeſetzten Friſt nicht zum
Ende gebracht werden konnten Die Regierung behält ſich indeß
vor ſo heißt es in der beigefügten Begründung bei Gelegenheit
der auf Grund des Artikels 4 des DingleyTarifs neu einzu
leitenden Verhandlungen auf die genannten Waaren zurückzu
kommen Ein erſter Meinungsaustauſch bezügl der neuen Ver
handlungen hat bereits ſtattgefunden

Verwaltung und Rechtépflege

Zur höheren Verwaltungsprüfung für Poſt und
Telegraphie ſind im verfloſſenen Jahre im ganzen 197 Beamte
gegen 186 im Vorjahre zugelaſſen worden Der Ausfall der
Prüfung geſtaltete ſich nach dem Archiv für Poſt und Tele
graphie im vergangenen Jahre ziemlich günſtig Während 1898
20,2 Proz der zur Prüfung zugelaſſenen Kandidaten nicht ge
nügten ſank in dieſem Jahre der Prozentſatz auf 16,5 Das
durchſchnittliche Lebensalter der Beamten beim Beſtehen der
Prüfung betrug ſeit längeren Jahren konſtant 30 Jahre Von
den im letzten Jahre zur Prüfung zugelaſſenen Kandidaten
waren ſieben in Kolonialgebieten bezw beim deutſchen Poſtamt
in Konſtantinnpel thätig und ungefähr der vierte Theil der
el erse hatte die Poſt und Telegraphenſchule zu Berlin
eſucht

m Ein Redacteur Thiele aus Brandenburg war angeſchuldigt
worden ſich gegen eine Regierungspolizeiverordnung vom
3 Auguſt 1892 vergangen zu haben welche das Ver anſtalten
von Kollekten betrifft St Zeit als der große Streik in
Dänemark ſtattfand hatte Thiele in der von ihm redigirten
Zeitung eine Bekanntmachung der däniſchen Arbeiter veröffent
licht die um Zuſendung von Unterſtützungen nach Kopenhagen
baten und betonten wenn die Unternehmer in Dänemark ſiegen
würden dann würden auch die Kapitaliſten in Deutſchland die
ſelben Vortheile zu erringen ſuchen Gegen ſeine Verurtheilung
legte Thiele Reviſion beim Kammergericht ein und be
antragte ſeine Freiſprechung Der Strafſenat des Kammer
gerichts hob auch die Vorentſcheidung auf und ſprach den An
geklagten frei indem ausgeführt wurde die Regierungs
polizeiverordnung vom 3 Auguſt 1892 finde ihre rechtliche
Grundlage in der Regierungsinſtruktion vom 23 Okt 1817 und
ſei daher rechtsgiltig der Vorderrichter habe aber den Begriff
der Kollekte verkannt Das Vorliegen einer Kollekte ſetze eine
beſondere Sammlerthätigkeit voraus die jedoch hier nicht
anzunehmen ſeti der Angeklagte habe nur zur Gewährung von
freiwilligen Spenden aufgefordert

Parkeingchrichten

Landesparteitage der Sozialdemokratie haben
in den Oſtertagen für Sachſen in Dresden für Württem
berg in Stuttgart ſtattgefunden Auf dem ſächſiſchen
Parteitage führte der Vorſitzende Schulze Koſſebaude aus die
Mißerfolge der Sozialdemokratie bei den ſächſiſchen Landtags
wahlen hätten nicht enttäuſchen können es habe an der Uneinig
keit und erckeTeen der Sozialdemokraten gelegen wenn
keine beſſeren Erfolge erzielt worden ſeien Die Vertreter
der r Sozialdemokraten nahmen einenAntrag an wonach der Landesvorſtand mit dem Parteivorſtand

gekündigt Jnsbeſondere heißt es der Miniſterpräſident Dr

in Berlin über eine gleichmäßige Anſchaffung der Mitglied s
bücher in Verbindung treten ſoll

Die polniſchen Sozialdemokraten haben zu Oſtern
einen Parteitag in Berlin abgehalten Es handelte ſich
um die Frage ob die Sozialdemokraten polniſcher Zunge in
ihren Aktionsprogrammen den Soziglismus vder den
Nationalismus voranſlellen ſollen Polniſche Sozialdemo
kraten der Provinz Poſen halten eine Reſolution eingebracht
egen die nationaliſtiſche Phraſe Die polniſchen
ozialiſten müßten an den Parteitagen der deutſchen Sozial

demokratie nach Kräften durch eigene Delegirte theilnehmen
Einzig und allein auf dem gemeinſamen Voden der deutſchen
Sozialdemokratie ſei ein erfolgreicher Kampf zum Schutze der
unterdrückten polniſchen Nationglität möglich Der Parteitag
war von 36 Delegirten beſucht Der Poſener Antrag wurde
zurückgezogen nachdem ſich heranusgeſtellt daß kleine Hoffnung
auf Annahme vorhanden war Die polniſche Agitation über
alles das war der Weisheit letzter Schluß

Soziale Angelegenheiten

Reviſion des KrankenverſicherungsgeſetzesWie verlautet erſtrecken ſich die Erhebungen welche zur
Vorbereitung für die Reviſion der Krankenverſicherung veran
ſtaltet ſind unter anderem auf die Frage os es zweckmäßig

t die Dienſtboten unker die Verſicherungspflicht zu
ellen

Koloniales

Zur Beilegung der Unruhen im Hinterland
von Kiautſchou haben perſönliche Verhandlungen des
Hauptmanus v Buttlar und des Bauinſpektors Hildebrand
mit dem Generalgouverneur der Shantung Provinz anShi
Kai in Tſinanfu nach dem Oſtaſ Lloyd Erfolg gehabt
Es iſt Sicherheit dafür gegeben daß in Zukunft das Leben
und Eigenthum von Deutſchen und der Fortgang der Arbeiter
am Eiſenbahnban nicht weiter bedroht und gefährdet werden
Ein am 10 März beim Oſtaſ Lioyd eingegangenes Tele
gramm aus Tſingtan meldet

Die Arbeiten am Eiſenbahnbau ſind überall wieder auf
worden Das Detachement Jnfanterie und

lrtillerie das unter Führung des Hauptmanns Mauve ſo
lange in Kiautſchou bleiben ſollte bis die Eiſenbahnangelegen
heit erledigt und das Leben und Eigenthum der Europäer
nicht mehr weiteren Angriffen ausgeſeßt wären iſt infolge
deſſen zurückgezogen Nur eine kleine Reiterabtheilung
beritten gemachte Feldartilleriſten ſind noch unter dem

Kommando des Leutnants von Rettberg auf chineſiſchem Ge
biete belaſſen

Nach dem Dentſchen Kolonialblatt haben Anſiedler au
Samoa nur dann Ausſichten wenn ſie 10,000 bis 11,000 M
Kapital beſitzen wovon 6000 bis 7000 gleich im Anfang flüſſig
ſein müſſen Arbeiter für Pflanzungen der Weißen ſind nicht
zu haben Samoaniſche Eingeborene betrachten Arbeit für
Weiße als eine Schande Nur der dürfe auf Samoa ſich an
ſiedeln der auf die Energie der eigenen Gliedmaßen ſich zu ver
laſſen gewohnt iſt Großkapitaliſten haben daher vorausſichtlich
gar keine Ausſicht auf Erfolg da ihnen das Arbeitermaterial
fehle Ob das Klima für weiße Frauen zuträglich iſt ſei noch
niemals wiſſenſchaftlich erforſcht worden Daß weiße Frauen
nicht im Freien arbeiten ſei ſelbſtverſtändlich Als ſpezifiſch
ſamoaniſche Krankheit tritt bei Euxopäern und Eingeborenen
die Elephantiaſis auf Vorſichtiges Leben ſoll allerdings Schutz
gegen dieſe Krankheit gewähren

X Delegirten Verſammlung des Geſammtverbandes der Evangeliſchen

Arbeitervereine

8 u Dresden 18 April
Mit Gebet Geſang und Orgelſpiel wurde heute früh im

großen Feſtſaale des Evangeliſchen Vereinshanſes die X Dele
girten Verſammlung der Evangeliſchen Arbeitervereine durch
den erſten Vorſitzenden Herrn Lic Weber Gladbach er
öffnet Die Verſammlung iſt in dieſem Jahre ſtärker beſucht als
in irgend einem früheren Jahre namentlich iſt der rheiniſch
weſtfäliſche Verband ſehr ſtark vertreten Als Vertreter des
ſächſiſchen Staatsminiſteriums wohnte Geheimrath Bonitz den
Verhandlungen bei Die Stadt Dresden iſt vertreten durch die
Stadtverordneten Nätſch und Goehre den Vater des be
kannten Paſtors a D Goehre Als Vertreter der Dresdner
Stadtgeiſtlichkeit begrüßte Oberkonſiſtorialrath D Dibelius
die Verſammlung Die evangeliſche Geiſtlichkeit Dresdens
widme ſich mit Eifer der Förderung der Arbeitervereinsſache
Zwar ſeien Stimmen laut geworden welche wünſchten daß ſie
ſich auf das eine oder andere Parkeiprogramm einſchwören
ſollten oder Stimmen welche die Betheiligung der
Geiſtlichkeit an der ſozialen Bewegung nicht für
rathſam hielten Demgegenüber ſei konſtatirt daß die
Mitglieder des Dresdner Arbeitervereins mit Einmüthigkeit das
Eintreten der Geiſtlichkeit verlangen und wünſchen Die Er
folge ſprächen für das Eintreten der Geiſtlichen Lebhafter
Beifall Diakonus D Költzſch Dresden begrüßt die Ver
ſammlung namens des ſächſiſchen Landesverbandes Lic
Weber erſtattet hierauf den Rechenſchaftsbericht in dem er
u a auch die Stellung der Evangeliſchen Arbeitervereine zur
Flottenvorlage berührt Sodann wendet er ſich gegen die

Poſt in Berlin welche die Evangeliſchen Arbeitervereine an
gegriffen hat Das Blatt habe nachträglich erklärt daß es nur
eine beſtimmte Richtung gemeint habe Sie würden die
Artikel prüfen und dazu Stellung nehmen da ſie ſich Be
leidigungen nicht gefallen laſſen könnten Lebhafter Beifſall
Pfarrer Naunmann Berlin Die Ausrede der Poſt iſt eine
Finte wie ſie auf jener Seite üblich iſt Jn den Artikeln würde
geſagt es giebt evangeliſche Arbeitervereine mit ſtark
fadenſcheinigem Patriotismus und ſtark ver
ſchliſſener Religioſität Mag die Poſt dieſe Vereine
in ihrer Sprache auch als Naumannſch bezeichnen unſere
Solidarität beſteht darin daß unſer Patriotismus und unſere
Religioſität vom rechten bis zum linken Flügel unzweiſelhaft
feſiſtehen Wir müſſen daher den Angriff geſchloſſen zurück
weiſen und der Poſt zurufen Alte Poſtkutſche du biſt
in der Zeit zurückgeblieben Große Heiterkelt
Lic Weber Jch halte es für richtig daß wir zunächſt die
Poſt erſuchen den Beweis der Wahrheit für einen einzigen

Verein anzuireten Sollte ſie das nicht können ſo werden wir
entſchieden vorgehen Beifall Pfarrer Naumann Würde
es ſich nicht empfehlen gegen die Poſt die Klage wegen ver
leumderiſcher Beleidigung der evangeliſchen Arbeitervereine ein
zurcichen Lic Weber Dieſen Weg möchte ich nicht betreten
ich möchte der Poſt dieſe Ehre nicht anthun Beifoll und
Heiterkeit

Der Schriftſührer des Verbandes Pfarrer Arndt Volmar
ſtein erſtattete darauf den Bericht über die Entwicklung der
Arbeitervereine in den einzelnen Landestheilen Am erheblichſten
ſei die Entwicklung in Sachſen Berlin Rheinpfalz Württem
berg Weſtfalen und Rheinland Nicht recht vorwärts komme
man in Nordoſt und Mitteldentſchland Der Verband
zählt gegenwärtig 60,000 Mitglieder Der Vertreter des Sagar
gebiets Stechmeyer St Johann erklärt daß die Vereine
in den letzten Jahren von Freiherrn von Stumm nicht mehr
behelligt worden feien Es folgte dann die Erledigung geſchäft
licher Anträge Miltagspauſe Der Nachmittagsſitzung wohnte
der Präſident des ſächſiſchen Landeskonſiſtorinms von Zahn
bei Unter ven Theilnehmern befindet ſich auch Profeſſor
Gregory Leipzig An Stelle des durch Krankheit der
Paſtor Traub Tübingen hielt Lic W e her Mesrgee
einen beifällig aufgenommenen Vortrag über das re a n
Thema Die ſozialen Grundgedanken unſeres Herrn



Heilandes Jeſu Chriſti Hierauf trat die Delegirtenverſamm
inng in die Berathung eines Antrages auf Erhöhung der Bei
tiräge der Einzelvereine an den Geſammtverband ein die ſich
ſiundenlang hinzog Der Hauptverhandlungspunkt der dies
jährigen Tagung iſt morgen früh die GewerkſchaftsPfarrer Naumann Korreferent Raihetigentg
Franken Schalke i W

n e u
Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Der heute morgen h Meldung daß der Buren

Kommandant Frommann Engländer in der Richtung auf
Alival North über den Oranjefluß gejagt habe iſt noch immer
keine Ergänzung gefolgt obgleich eine ſolche bei dem dürſtigen
Inhalt der Depeſche ſehr nöthig wäre Zum wenigſten wäre
es wünſchenswerth zu erfahren von welchem engliſchen Truppen
theile dieſe 400 Mann ſtammten wahrſcheinlich handelt es ſich
um einen Theil der Streilmacht des Generals Brabant
Darüber jedoch wird ebenſowenig etwas berichtet wie über
den Kampf ſelbſt der doch zweifellos ſtattgefunden haben muß
Die engliſche Depeſchencenſur iſt augenſcheinlich bei der Ver
ſtümmelung der Meldung wieder einmal eifrig thätig geweſen
und ſie wird genaue Mittheilungen über den Vorgang wohl
ebenſowenig durchlaſſen wie über die geſtern gemeldete engliſche
Niederlage bei Founteen Streams und über die Schlacht
bei Meerkatsfontein von der man noch immer nichts

Näheres weiß Bemerkenswerth iſt jedoch in dem Berichte
des Kommandanten Frommann die Mittheilung daß die
Eiſenbahnbrücke bei Bethulie in die Luft geſprengt
ſei Es handelt ſich dabei um eine Nothbrücke die die Eng
iänder gebaut hatten nachdem die Buren bereits vor
Monaten die Brücke geſprengt hatten Jetzt iſt auch dieſe
Nothbrücke wieder geſprengt worden und damit die Eiſenbahn
linie Eaſt LondonFaureſmith die ſich bei Springfontein
mit der Bahnhanptlinie Kapſtadt Bloemfontein gabelt unter
brochen Selbſt wenn dem Lord Roberts dieſe Hauptlinie
bisher noch offen geweſen ſein ſollte was nicht feſtgeſtellt
werden kann ſo iſt nunmehr doch die direkte Verbindung
mit Eaſt London geſtört

Das Vorgehen der Buren am Oranjefluß und bei Wepener
ſowie die Aufforderung ſich zu erheben an die Afrikander in
der Kapkolonie zeigt daß die Buren ernſtlich daran denken
dem Norden der Kapkolonie von neuem einen Beſuch abzuſtatten
wo ſich ihnen zweifellos Tauſende von Aufſtändiſchen anſchließen
werden Die Lage wird ſich deshalb in der Kapkolonie für
die Engländer von neuem ſehr bedenklich geſtalten Roberts
Sitngtion in Bloemfontein verſchlechtert ſich dadurch natur
gemäß immer mehr

Jn Natal haben ſich in den letzten Tagen kriegeriſche Vor
gänge nicht ereignet General Botha der ſeine Operationen
glücklich durchgeführt befindet ſich in Prätorig um den weiteren
Operationsplan zu berathen Seine Unterkommandanten halten
den Diſtrikk um Elandslaagte und das ganze Gebiet nördlich
von Modderſprnuit während die aus den weſtlichen Päſſen noch
immer herankommenden Burenzüge ſich den Verbindunggslinien
General Buller s in ſüdöſtlicher Richtung immer mehr nähern
offenbar wie der Korreſpondent der Daily News meldet
in der Abſicht dieſelben gbzuſchneiden Nach demſelben Korre
ſpondenten haben auch die Freiſtaatler inzwiſchen die Ver
theidigung ihrer Päſſe vollendet und ſchwere Artillerie in den
ſelben aufgeſtellt Zahlreiche kleinere Abtheilungen von
Buren, heißt es in dem Bericht weiter ſind öſtlich und
weſtlich in nächſter Nähe von Ladyſmith geſehen worden und
haben einige unſerer Kundſchafter aufgehoben Die Meldung
die Buren des Elandslaagte Diſtrikts hätten ſich über die
Biggarsberge zurückgezogen hat ſich als erfunden erwieſen

Aufſehen muß die herbe Kritik erregen die wie wir im
Depeſchentheil der geſtrigen Abendnummer mittheilten Lord
Roberts nicht nur an der Thätigkeit des Oberkommandirenden
in Natal General Buller ſondern auch an der des Generals
Warren und des Oberſten Thorneykroft geübt hat
Die Veröffentlichung dieſer Kritik kann nur den Zweck
haben dieſe drei Offiziere zum Rücktritt zu zwingen und
die heute morgen wiedergegebenen Meldungen von deren Ab
berufung ſind deshalb als glaubwürdig zu betrachten

Zu gleicher Zeit wird bekannt daß ſeit den Tagen von
Paardeberg wo Kitchen er in Abwesenheit Roberts komman
dirte auch ein Bruch zwiſchen Roberts und ſeinem
Generalſtabschef beſteht ſo daß Kitchener ſeit jenem
Tage nicht wieder an Roberts Seite zu finden war ſondern
nach Weſten abkommandirt wurde Als Roberts am Abend
auf das Gefechtsfeld von Paardeberg ſprengte war das Gefecht
abgebrochen Seine Kritik lantele Ünn ützes Blut
vergießen Auch bei dieſer Schlacht ſollen Differenzen
zwiſchen den Führern vorgekommen ſein bis Kitchener ſeinen
Willen eines Froniangriffes durchſetzte Die Aufregung über
dieſe Enthüllungen iſt in London eine unbeſchreibliche
Die gegenwärtige Zuſammenſetzung der eng

liſchen Armeen iſt etwa folgende Die Hauptarmee
unter dem Oberbefehl von Lord Roberts beſteht aus einer
KavallerieDiviſion von vier Brigaden unter Generalleutnant
French einer berittenen Infanterie Diviſion von zwei
Brigaden unter Generalmajor Jan Hamilton 7 Batterien
Leltender und 20 Feld Artillerie mit 155 Geſchützen und vier
JZufanterieDiviſionen die 6 unter Generalleutnant Kelly
euny die 7 unter Generalleutnant Tucker die 9 unter
enerallentnant Sir H Colville und die 11 unter General
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leutnant Sir H Chermſide zuſammen 50,000 bis60,000 Mann Lord Melonen hat Sie erſte Diviſion mit
dem Hauptquartier Kimberley unter ſich Bei den rückwärtigen
Verbindungen ſtehen etwa drei Diviſionen Die 8 und
10 Diviſion werden bald in Port Elizabeth oder Eaſt London
landen Dieſe verfügen über 2 reitende und 8 Feld Batterien
Buller s Armee in Natal beſteht aus 2 KavallerieBrigaden
3 JnfanterieBrigaden und hinreichender Artillerie W Sp
Churchill der Korreſpondent der Morning Poſt meldet
unterm 14 April aus Bloemfontein daß die ankommenden
Remonten keine Zeit hätten ſich von den Strapazen der
Reiſe zu erholen und die Folge ſei eine große Sterblichkeit
Viele Tauſende von Pferden würden nun gelandet und wenn
man große Depots anlegte in denen die Remonten nach ihrer
Ankunft in Südafrika gepflegt werden könnten ſo würde die
Kavallerie in 42 5 Monaten Leben und Maß wiedergewonnen
haben Derſelbe Korreſpondent ſchätzt die Zahl der Mann
ſchaften die zur erſolgreichen Durchführung des
Krieges nöthig ſeien auf 250,000 Mann

OeſterreichUngarn
Wie die Wiener Neue Fr Preſſe mitzutheilen weiß hat die

Regierung den Entwurf eines Sprachengeſetzes durch
welches der Sprachengebrauch mit den Landesbehörden in
Böbmen und Mähren geregelt wird ferti ggeſtellt und werde
dieſen Entwurf dem Abgeordnetenhauſe bereits in der erſten
Sitzung vorlegen

Belgien
Die Nachrichten welche vom Kongo aus dem Auf

ſtandsgebiete der Mongalla nach Brüſſel gelangen
lauten immer trüber Nicht weniger als zehn Belgierdarunter Kommandant Lothaire ſelbſt werden ſich
wegen ihrer gegen die eingeborenen Budja verübten Grauſam
keiten gerichtlich zu verantworten haben Jnzwiſchen
fahren die zur Verzweiflung getriebenen Budjag fort
Repreſſalien zu üben ſie haben weitere vier Weiße er

Yambata bemächtigt und ihn zu Tode gemartert
Van Lhcken ſoll befohlen haben Männer Weiber Kinder aus
zupeitſchen und zu martern Das rächt ſich alles blutig Die
Antwerpener Handelskammer iſt der Voſſ Ztg zufolge
einberufen um gegen dieſes Vorgehen in Afrikg Einſpruch zu
erheben

Amerika
Nach einer veröffentlichten Zuſammenſtellung des Kriegs

miniſteriums zählt die amerikaniſche Truppenmacht auf
den Philippinen augenblicklich 63,585 Offiziere und Mann
ſchaften von denen 30,847 Freiwillige ſind Der Ober
befehlshaber aller amerikaniſchen Truppen General Miles
bezweifelt daß die Zahl der Truppen auf den Philippinen ver
ringert werden könne im Gegentheil es dürfte nothwendig
ſein dieſelbe noch zu verſtärken da die jetzt von den Jnſur
genten befolgte Guerilla Taktik die Beſetzung weiterer Gebiete
nothwendig mache

Provinzialnachrichten
Magdeburg 18 April Entſchädigung von 40,000

Mark an die Stadt Jn Ausführung des 8 34 des Ein
kommenſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 wurde auf Anordnung
des Finanzminiſters der damalige zweite Bürgermeiſter der
Stadt Magdeburg jetzige Geheime Regierungsrath Born
um Vorſitzenden der für den Stadtkreis Magdeburg gebildeten

Veranlagungs Kommiſſion beſtellt und verſah dieſes Amt
in der Zeit vom I September 1891 bis zum 5 Oktober
1892 Nachdem das Reichsgericht durch Urtheil vom
9 März 1899 in Sachen Breslau wider Fiscus dahin ent
ſchieden hatte daß die aus in Anlaß von der Stadtgemeinde
gemachten Aufwendungen vom taate zu erſtaiten ſind weil ihm
nach S 71 des Einkommenſteuergeſetzes die Koſten der Steuer
veranlagung zur Laſt fallen hat ſich der Magiſtrat von der
Königlichen Regierung Abtheilung für direkte Steuern
Domänen und Forſien wegen Erſtattung jener Aufwendungen
in Verbindung geſetzt Die Verhandlungen ſind von
Erfolg geweſen Der Finanzminiſter bietet nunmehr der Stadt
Magdeburg einen Betrag von 40,000 M für den Fall an daß
ſich die Stadtgemeinde alsdann wegen der ſämmtlichen durch die
Führung des Vorſitzes in der Einkommenſteuer Veranlagungs
kommiſſion ſeitens eines ſtädtiſchen Beamten und durch
die damit verbundenen Geſchäfte während des eingangs be
zeichneten Zeitraumes entſtandenen Koſten für abgefunden
erklärt Die Entſchädigung iſt angemeſſen der Magdeburger
Magiſtrat trägt deshalb kein Bedenken durch zuſtimmende Er
klärung dieſe unvorhergeſehene Einnahme der Kämmereikaſſe
baldigſt zu ſichern und erſucht die StadtverordnetenVerſamm
lung um Erklärung ihres Einverſtändniſſes Für Halle iſt
leider eine derartige Entſchädigung die wir jetzt gerade gut
brauchen könnten nicht zu erwarten da unſer Vorſitzender
der Veranlagungs Kommiſſion Herr Hababitzky ein ſtaatlicher
Beamter iſt

Magdebnrg 18 April Deutſcher Lagerhalter
Verband Der Verband der in Konſum c Vereinen be
ſchäftigten Lagerhalter und Lagerhalterinnen Deutſchlands hielt
am zweiten Oſterfeiertage ſeine fünfte Generalverſammlung in
der Bürgerhalle hier ab Erſchienen waren mehr als 100 Ab
geordnete Nach dem von Herrn Friedrich Leipzig erſtatteten
Jahresbericht beträgt die Mitgliederzahl des Verbandes gegen
wärtig 384 Jn der Beſprechung des Jahresberichts wurde u a
über die lange Arbeitszeit der Angeſtellten der Konſum
vereine ſowie über die theilweiſe zu niedrige Bezahlung
Klage geführt Weiter wurde gerügt daß viele Konfunwereine
ihr Hanptaugenmerk auf möglichſt hohe Dividenden haben Eine

VFortlaufend hedeutende Dingänge bevorzugter Neuheiten

apes
Kragen Umhängen Costumes leider

Zlousen Morgen u Unterröcken

Knaben u Mädchen Confection

Reſolution die Gehaltszahlung der Lagerhalter nach Prozenten

Vornehmer

mordet auch ſich des Handelsvertreters Van Lycken in

bericht und die Wahl des Vorſtandes deſſen Sitz Leipzig iſt
Der Name des Verbandes wurde in Verband der Lagerhalter
und Lagerhalterinnen Deutſchlands abgeändert

Aſchersleben 18 April Die goldene och zeit feierte
heute das Rentier David Ku heran

Bitterfeld 18 April Perſonalnachricht Der
LandgerichtsSekretär Tillich iſt zum Geheimen Regiſtrator
im Geheimen Civil Kabinet des Kaiſers ernannt worden

Stendal 18 April Die KleinbahngeſellſchaftFet Arneburg beabſichtigt die Weiterführung der Bahn 40

J Alsleben 18 April Diebe Ein Einbru iſt in vergangener Nacht im hieſigen Poſtgebände verübt h Die
Diebe ſind von dem Gehöft des Karbmachermſtr Schulze über
geſtiegen und haben ein getheertes Pappdach betreten auf welchen
die Abdrücke von Gummiſchuhen deutlich ſichtbar ſind in die
Dienſtzimmer konnten ſie nicht eindringen aber aus dem Keller
des Herrn Poſtvorſteher Hornbogen haben ſie wo ſie neben
verſchiedenen Eßwaaren 2 Hüte und Taſchentücher entwendeten
Jn derſelben Nacht gegen halb ein Uhr wurde auch beim Ober
pfarrer Arendts ein Einbruch verſucht hier wurden die Diebe
aber verſcheucht Auch bei Herrn Hetzenröther in der Central
re er dert ganten 8 en 4 Uhr in einem Hinter

immer Einbrecher die Fenſlerſcheiben auszuſchneiden rniflohenaber auch hier als ſie ſich beobachtet ſahen t ob
Torgan 18 April ſFeuer Jn letzter Nacht brach in denGeſchäftsräumen des Herrn Carl Schröder am et

aus Der größte Theil des Lagers iſt verbrannt nur der Reſt
der in dem hinter dem Laden gelegenen Raume unktergebrachten
Konfektionswaaren iſt erhalten Auch die Ladeneinrichtung iſt
vernichtet und die beiden großen Schaufenſter ſind infolge der

großen W wehen gar und das Jnentar ſind verſichert uf welche Weiſe das Feuer entſtanderiſt konnte noch nicht feſtgeſtellt werden s handen

Eilenburg 18 April Jm Cirkus verunglückt Bei
der geſtrigen Nachmittags Vorſtellung im Cirkus Blumenfeld
batte der Artiſt Drexler als er einen Saltomortaleſprung
aufs Pferd ausführte das Mißgeſchick vom Pferde abzurutſchen
und bei dem dadurch erfolgten Abſprung ſich beide Beine am
Knöchel zu verſtauchen

Erledigte Stellen für Nilttäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps Deligtzſch Magiſtrat Polizeiſergeant auf Lebenszeit

900 M Anfangsgehalt alle 4 Jahre ſteigend um 90 M bis 1359 außerdem
wird ein Kleidergeld von 100 M jährlich und freie
die Stelle iſt penſionsberechtigt Sofort Halle Saale Königl Straf
gefängniß Schreiber auf einmonatige Kündigung jährlich 900 M Remuneration
1 Mai 1900 Holzdorf Bezirk Halle Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger
zunächſt auf drelmonatige Kündigung 760 M Meldungen ſind an die Kafſerl
Ober Poſidirektion in Halle Saglie zu richten Sofort Magdeburg
Königl ElbſtromBauverwaltung Baggermeiſter auf dem Taucherſchiff II Be
werber muß gelernter Schloſſer oder Maſchinenbauer ſein mindeſtens 6 Monate
auf einem Flußdampfer oder Dampfhagger als Heizer oder Maſchiniſt gearbeitet
haben im Tauchen und für Sprengungen im Flußbett vollſtändig ausgebildet

Dienſtwohnung gewährt

fein und ſich im Beſitz des Civilverſorgungsfcheins befinden vorläufig auf drei
monatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit zunächſt 12900 M Gehalt jährlich
und Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 1800 M jährlich und Wohnungs
geldzuſchuß 1 Auguſt 1900 Schkeuditz Kaiſerl Poſtamt Landdriefträger
zunächſt auf dreimonatige Kündigung 922 M Meldungen ſind an die Kalſert
Ober Poſtdirektion in Halle Saale zu richten 1 Mai 1900 Schmiede
berg Bez Halle Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger zunächſt auf dreimonatige
Kündigung 760 Meldungen ſind an die Kaiſerl OberPoſtdirektion in
Halle Saale zu richten Sofort Schwanebeck Magiſtrat Polizei
ſergeant auf Lebenszeit Anfangsgehalt 850 ſteigend alle 5 Jahre um 50
bis zum Höchſtgehalt von 1000 ſowie 100 M Wohnungsgeld die Stelle
iſt penſionsberechtigt Sofort Teutſchenthal Amtsvorſtand Amtsdiener
auf Kündigung 600 M baar freie Amtswohnung Einnahme aus Exekutlonen
und Tranzporten die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt Sofort Witten
berg Magiſtrat Polizeiſergeant auf Lebenszeit jährlich 1000 M penſions
fähiges Gehalt und ein penſionsfähiger Wohnungsgeldzuſchuß von 90 außer
dem 60 M Kleidergeld das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M
bis zum Höchſtgehalt von 1350 M I Mal 1900 Zerbſt ſechs Monate
in Coswig ſodann in Roßlau Kreis KommunalVerwaltung 2 WegeAuffeher
Erfahrung im Wegebau und Unterhallung auf Lebenszeit je 1400 die
Stellen ſind penſionsberechtigt

Greiz 17 April Geſtern r es in der Werkſtatt
des Tiſchlermeiſters Meerbold in der Wieſenſtraße das Feuer
wurde durch energiſches Eingreifen der Feuerwehr bald gedämpft
Tiſchlermeiſter Meerbold wurde heute wegen Verdachts der
Brandſtiftung verhaftet

Weimar 18 April Der Bezirksdirektor des
zweiten weimariſchen Verwaltungsbezirks Geheimer Regierungs
rath Karl Born in Apolda tritt mit dem 1 Juli in den Ruhe
ſtand Der Großherzog hat ihm das Comthurkreuz des Haus
ordens vom weißen Falken verliehen

Altenburg 18 April Die goldene Hochzeit
feierten das Gottfried Seiler ſche Ehepaar in Friedrichshaide
und das Gutsbeſitzer Gottfried Koch ſche Ehepaar in Rußdorf
beide Paare in körperlicher und geiſtiger Friſche

Tannag 18 April Schneller Tod Ein etwa ſechzig
Jahre alter Weber aus Unterkoskau wollte mit zwei Enkeln in
Kornbach Bier abholen Unterwegs blieb er mit einem Be
kannten im Geſpräch ſtehen Als er nicht nachkam kehrten die
Knahen zurück und fanden den Großvater an einem Baume
ſitzend todt vor

Dresden 18 April Das Variäté iſt hier vollſtändig
hoffähig geworden denn der morgigen Wohlthätigkeitsvorſtellung
im Central Theater werden nicht nur König Albert ſondern
auch Prinz und Prinzeſſin Friedrich Auguſt und Prinz und
Prinzeſſin Johann Georg beiwohnen

Kirchliche Anzeigen
Synagogengemeinde Donnerstag abends 7 Uhr und

Freitag vorm 8 Uhr Gottesdienſt u Predigt Freitag abends
e Uhr Sonnabend vorm 8 Uhr Gottesdienſt und Todten

Feier

ſei unſtatthaft wurde angenommen Es folgte dann der Kaſſen
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Räder nicht von mir bezogen werden rücken und Keulen iſt arbei mir in eigener Reparatur Werkſtatt Kopfsalat Radies Fr Gurken Vnäivien gieruvon tüchtigem Mechaniker ſauber und e Tomaten Neue Kartoffeln Artischoken Gmb ff Köln a Rhein folgebilligſt ausgeſübrt Ich berechne für Kiebitaeier 30 Pfg frische Morecheln Sperjalfabrik för kettenlose Räder unterneue Lanfdecken prima 12 für e Süsse saftige Apfelsinen Dtza 80 P l i enLuftſchlänche 6 und leiſte Jahr Bilss e S 8 n l g Wer 1Garantie Lanfdecken mit kleinen Frische Ananas Pfd 00 MK rischen Waldmeister e F treter HaSchöubeitsfehlern zu 9,50 nene Prachtvolle getrocknete S er reter esS Lenkſtangen A 6 Pedale von 6 Pflaumen Ringäpfel Birnen Aprikosen Brünellen 3 gelan Laternen von 2 an Glocken Traubrosinen Röm Pflaumen e 9 18e 6 40e von 40 gan Sattel von 5 an empfehlen billigst e 44 gerſowie alle Zubehörtheile billigſt S p n e Inh Otto Sehilf gerG Erilinanm Fahrrad Großhandlung 0 roSK O T abrrad u Nähmaschinenbdlg ſch

e e e Gr Steinstr 83 anBeste blaue Engl Dachschiefer und beste ee ßblaue Lehestener Schablonen Dachsehiefer Nächſte Woche Ziehung vr beliebtesten Dimensionen empfehle zu den villigsten Preisen e e eri Schreiber Nachf Halle Fernsprecher 203 S Orexi lette a X Schuridemühler g
T ue 5 e Pferde Lotterie

Hauptgewinn i W v 10,000
Zur bevorstehenden Bausaison

Deutsches Reichs Patent

2 Eempfehlen als beſtes Baumaterial unſeren steſqern gen Appoetft b zum Hoisshunger n e i ſekrr 19 o
ezwfeingemahlenen GementkalK werden

Ia Benustedter WeissKalk eigen
äußerſt billi eiſen i ys à 100 und 200 Ceutnernzu äußerſt billigſten Preiſen in Lowrys ations Einri e ganze lFracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk eng cgrr n VlunG e eeenneeeeeeeeeee Eien e ne genII VBaennecke Sehmädt Rrhältlich in Halle bei H Bernhardt Adler Apotheke Telephon 2150 Wegebe

beseſtſgen Magen druck und Aufstossen
nach Genuss schwepvrepcaulichep Spefson

Zu beziehen durch Apotheken u Drogenhäuser zu M 1 ei I per CartfonAlleinige Fabrikanten Kalle Co chem Fabrik Biebrich a Rh

Kenan

Heauſe eſtets Laden Contor und Reſtanu

e

e m m m J Wohn100 k

t Walle a S Beſte deutſche W ich
13 Teipziger Str 13 und W

abend

vis vis II Schneider ausländ Fabrikate in h ewre a
ſchon

Luſtſp
Luſtſpi

in allen Preisläagen

Für den Anzeigentheil verantworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit
r
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